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FORTBILDUNG

„Schönheit als Zukunftstrend“ wird nach Ansicht vieler
Fachleute in den kommenden Jahren die Nachfragesitu-
ation auf dem Gebiet der ästhetischen Medizin grund-
sätzlich verändern. Neben der Wiederherstellung natür-
licher funktioneller Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und
Gesichtsbereich geht es dabei zunehmend um darüber
hinausgehende, rein kosmetische und optische Verbes-
serungen sowie Anti-Aging-Therapien. Unter der Devise

„Esthetics follows Function“ wird derzeit im Hinblick auf
die orofaziale Ästhetik ein neues Kapitel der Zu-
sammenarbeit von MKG- und Oralchirurgen, ästheti-
schen Chirurgen und Zahnmedizinern aufgeschlagen,
denn sowohl die Erhaltung als auch die Wiederherstel-
lung der orofazialen Ästhetik erweisen sich zunehmend
als interdisziplinäre Herausforderung. Auf Initiative der
Österreichischen Gesellschaft für Implantologie und
Gewebeintegrierte Prothetik (GIGIP) und in Kooperation
mit der European Academy of Facial Plastic Surgery
(EAFPS), der Gesellschaft für Ästhetische Chirurgie
Deutschland (GÄCD), der Deutschen Gesellschaft für
Dermatochirurgie und Ästhetik (DGDA), der Deutschen
Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie (DGZI)
und der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahn-

medizin (DGKZ) findet daher am 15.und 16. Juni 2007
in Wien die International Conference for Orofacial Sur-
gery (ICOS) statt. Unter der Thematik „Esthetics follows
Function – Perspektiven für die Praxis“ treffen sich in der
österreichischen Hauptstadt Plastische Chirurgen, Der-
matologen, HNO- und Augenärzte, MKG- und Oralchi-
rurgen sowie Zahnärzte zum interdisziplinären Know-
how-Transfer auf dem Gebiet der orofazialen Ästhetik. 
Auf der Grundlage der Entwicklung neuer komplexer Be-
handlungskonzepte wird die ästhetische Medizin künf-
tig noch besser in der Lage sein, dem Bedürfnis nach ei-
nem jugendlichen, den allgemeinen Trends folgenden
Aussehen zu entsprechen. Gleichzeitig eröffnen sich in
der Kombination verschiedener Disziplinen völlig neue
Möglichkeiten und verkörpert zugleich die Idee des Brü-
ckenschlages zwischen ästhetischer Chirurgie und
Zahnmedizin sowie deren klinischen und grundlagen-
orientierten Forschungsschwerpunkten. Therapeutische
Ansätze, die bislang nebeneinander thematisiert wur-
den, werden erstmals miteinander verknüpft. Erste ge-
meinsame Veranstaltungen für Ästhetische Chirurgen
und Zahnmediziner, wie z. B. der Kongress im Juni 2006
in Lindau, haben das breite Facharztgruppen übergrei-
fende Interesse eindrucksvoll dokumentiert. Neben den
interdisziplinären Aspekten wird der Wiener Kongress
die Thematik auch fachspezifisch behandeln. Podien zur
Dermatochirurgie, zu plastisch-chirurgischen Verfah-
ren, zur Okuloplastik und Nasenchirurgie sowie zur kos-
metischen Zahnmedizin und zahnärztlichen Implanto-
logie werden das hochkarätige Programm abrunden. 
Mit seiner komplexen Themenstellung und der hochka-
rätigen Referentenbesetzung richtet sich der Kongress an
die Highpotentials der ästhetischen Medizin. 
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